
Institut baut weltgrößte Testbox

Wissenschaftler des Hemminger 
Fernwärme-Forschungsinstituts 
(FFI) haben jetzt die weltweit größte 
Versuchsstation für Rohrleitungen 
gebaut. 

VON PETRA ZOTTL

HEMMINGEN-WESTERFELD. 
Zwei Meter breit, 2,30 Meter lang 
und 2,10 Meter tief – das sind die 
Maße der äußerlich unspektakulär 
wirkenden Anlage. Doch nach Aus-
kunft von FFI-Geschäftsführer 
Thomas Grage und Matthias Kah-
le, wissenschaftlicher Mitarbeiter 
des Instituts, ist der sogenannte 
Erdkasten – eine mit Sand gefüllte 
Konstruktion aus Stahlwänden – in 
dieser Dimension einzigartig auf 
der Welt. „Niemand hat so etwas 
bisher realisiert, weil der Bau sehr 
aufwendig ist“, sagt Kahle. 

Seit fast drei Jahrzehnten testet 
das FFI die Druckfestigkeit von Lei-
tungen mit Durchmessern von bis 
zu 1000 Millimetern. Diese werden 

Hemminger Versuchsstation prüft Haltbarkeit von Fernwärmerohren auf der ganzen Welt

Maschinenbau-
ingenieur 

Matthias Kahle 
zeigt die neue 
Erdbox, in der 

zurzeit ein 
Fernwärmerohr 

mit einem 
Durchmesser 

von 450 
Millimetern 

getestet wird. 
Ein Hydraulik-

zylinder 
simuliert  

die Erd- 
bewegungen. 

Künstliche 
Gewichte 

belasten die  
30 Zentimeter 

dicke  
Sandschicht 
oberhalb der 
Leitung mit 

etwa 1,8 
Tonnen pro 

Quadrat- 
meter.

Zottl

GESCHICHTE DER FERNWÄRME

Chinesen waren die Vorreiter

Auf seiner Internetseite www.
fernwaerme.de hat das Fern-

wärme-Forschungsinstitut (FFI) 
einige Informationen über die 
Geschichte der Fernwärme zu-
sammengetragen. So installier-
ten die Chinesen bereits um 300 
vor Christus Rauchgaskanäle in 
Fußböden und Wänden, die Rö-

mer nutzten um 100 vor Chris-
tus Thermalheizungen. 1769 er-
hielt der neue Schloss Sanssouci 
in Potsdam eine Warmlufthei-
zung. Die weltweit erste Städte-
heizung entstand 1876 in New 
York. Heute gibt es in Deutsch-
land etwa 50 000 Kilometer Fern-
wärmeleitungen.  zo 

in Fernwärmenetzen auf der gan-
zen Welt in die Erde eingebaut. Be-
sonders die schützende Dämmung 
der so genannten Mediumrohre, in 
denen zwischen 50 und 130 Grad 
heißes Wasser fließt, steht auf dem 
Prüfstand. „Es entstehen zu häufig 
Fehler bei der Fertigung. Dann 
droht eine zu frühe Zerstörung der 
Rohre, die häufig unter großen 
Städten verlaufen“, erläutert Kahle. 

Zu den Kunden des FFI zählen 
Fernwärme-Betreiber aus Deutsch-
land, Korea, Island, Kanada und 
Dubai.

In dem Erdkasten, den sieben 
FFI-Mitarbeiter in etwa vierwöchi-
ger Arbeit für etwa 30 000 Euro ge-
baut haben, finden erstmalig auch 
Leitungen mit einem Außendurch-
messer von 1400 Millimetern Platz. 
In ihm simulieren die Wissen-

schaftler die Kräfte, denen die Roh-
re ausgesetzt sind. Gewichte imitie-
ren den Druck, den das Erdreich 
auf die Leitungen ausübt. So kön-
nen laut FFI erstmalig Oberflä-
chendrücke von bis zu 54 Kilo-
newton pro Quadratmeter erzeugt 
werden. Dies entspricht ungefähr 
dem Gewicht von drei Autos. Ein 
Hydraulikzylinder ahmt im Zeit-
raffer Erdbewegungen nach, um 
herauszufinden, wie lange die auf 
das Mediumrohr aufgebrachte 
Schutzschicht hält, bevor Sandkör-
ner eindringen. Als eine Standard-
lebensdauer bezeichnet Kahle hun-
dert Heizzyklen – das sind bei nor-
malem Betrieb etwa 30 Jahre. 

Die Feuertaufe hat der Erdkasten 
bereits im Juli überstanden. Bis 
kommenden Dienstag steckt nun 
ein 450 Millimeter-Leitungsab-
schnitt aus Korea in der Versuchs-
station. „Die Koreaner verlangen 
eine wesentlich längere Lebens-
dauer. Die Leitung soll 2000 Zyklen 
überstehen“, sagt Kahle.

Organisatoren hoffen auf 40 Hobbyfahrerteams

VON PETRA ZOTTL

HARKENBLECK. Rund einen Mo-
nat später als in den Vorjahren star-
tet der Harkenblecker Verein Sprit-
ter am Sonnabend, 22. August, sei-
ne Orientierungsrallye. „Die Schul-
ferien lagen in diesem Jahr un-
glücklich. Normalerweise findet 
die Rallye am dritten Juli-Wochen-
ende statt“, sagte Vereinschef Peter 
Gurkau. Aus Rücksicht auf die Fa-
milien habe der Verein bereits 2008 

beschlossen, den Termin für die 30. 
Auflage der Fahrt zu verlegen. Dass 
diese nun mit dem Hemminger 
Stadtfest kollidiert, betrübt Gur-
kau. „Ich gehe nicht von Rekord-
Teilnehmerzahlen aus. Mit 40 
Teams sollten wir zufrieden sein.“

Die Hobbynavigatoren erwartet 
das gewohnte Programmpaket: Die 
Vereinsaktiven haben eine etwa 120 
Kilometer lange Route ausgearbei-
tet, deren Stationen geheim sind. 
„Sie führt rund um Hannover“, 

sagte Gurkau knapp. Der Start-
schuss für das erste Auto fällt um 
12 Uhr an der Arnumer Straße 42 
in Harkenbleck. 

Sechs Stunden haben die min-
destens zweiköpfigen Teams Zeit, 
den richtigen Weg zu finden und 
dabei 20 Fragen zu beantworten. 
An mehreren Stationen gilt es, sich 
bei kleinen Spielen Extrapunkte zu 
sichern. Den Siegern winkt der 
Spritter-Wanderpokal, darüber hi-
naus ist es dem Verein gelungen, 

etliche Sachpreis-Sponsoren zu fin-
den. „Es wird ausreichen, um je-
dem Platzierten einen Preis zu ge-
ben“, sagte Gurkau.

Im Anschluss an die Orientie-
rungsfahrt lädt der Verein Rallye-
teilnehmer und Bürger zur Open-
Air-Abschlussparty ein. Die Band 
Cleo’s Friends spielt ab 20 Uhr auf 
einer Bühne am Startort Cover-
Songs aus dem Pop-, Rock- und Ol-
diebereich. Für schlechtes Wetter 
wird der Verein zudem mehrere 

Festzelte aufbauen. Während Besu-
cher und Fahrerteams feiern, fängt
für Gurkau und seine Helfer die
Arbeit erst richtig an: Bis Mitter-
nacht werten sie die Fragebögen
aus und ermitteln den Sieger.  

Harkenblecker Verein Spritter plant für Sonnabend seine 30. Orientierungsrallye inklusive Open-Air-Party für alle

Heimatbund 
besucht Otto IV.
HEMMINGEN. Eine Tagesfahrt zur 
Ausstellung „Otto IV. – Traum vom
welfischen Kaisertum“ in Braun-
schweig bietet der Hemminger
Heimatbund für Sonnabend, 19. 
September, an. Die Fahrt beginnt
um 8.30 Uhr an der Bushaltestelle
an der Wilkenburger Straße in Ar-
num, weitere Sammelpunkte sind 
für Hemmingen-Westerfeld ge-
plant. Die Gruppe besucht den Kai-
serdom in Königslutter und lernt
Braunschweig bei einer Stadtrund-
fahrt kennen. Die Führung durch
die Ausstellung beginnt um 14 Uhr.
Die Teilnahme kostet 35 Euro, In-
teressierte melden sich unter Tel-
fon (0 51 01) 27 17 an.  zo

VHS bietet 
Schreibkursus 
für Frauen an
HEMMINGEN. Die Leine-Volks-
hochschule (VHS) und die Bürger-
stiftung Hemmingen bieten ab 
Montag, 7. September, eine Schreib-
werkstatt für Frauen an. Unter 
dem Titel „Kreatives Schreiben am 
Nachmittag: Gartengeschichten“ 
lernen die Teilnehmerinnen unter 
der Leitung von Autorin Christine
Raudies montags von 16.30 bis 18 
Uhr in den VHS-Räumen am Rat-
hausplatz Prosa-Schreibtechniken 
kennen. Zudem ist der Besuch 
zweier Gartenregions-Projekte 
zum Thema „Schreiben vor Ort“ 
geplant. Der Kursus endet am
Montag, 9. November, und kostet
58 Euro. Interessierte können sich
unter Telefon (05 11) 23 11 30 an-
melden. Ihre Gartengeschichten
können die Teilnehmerinnen bei
einem Schreibwettbewerb der Bür-
gerstiftung einreichen. Der Sieger
bekommt 250 Euro.  zo

Stadt informiert 
über 96-Projekt
HEMMINGEN. Im Zuge der Dis-
kussion um ein an der Gustav-
Pries-Straße geplantes Wohnpro-
jekt für Hannover-96-Nachwuchs-
sportler hat die Stadt ein hohes 
Klarstellungsbedürfnis in der Be-
völkerung festgestellt. Sie lädt da-
rum für Mittwoch, 19. August, 18
Uhr, zu einer Informationsveran-
staltung in den Ratssaal in Hem-
mingen-Westerfeld ein. Dort kön-
nen alle ins Gespräch kommen.  zo

Wer bei der Rallye dabei sein 
will, kann sich noch bis Don-

nerstag, 20. August, anmelden. Die 
Teilnahme kostet 15 Euro pro Auto. 
Anmeldungen sind im Internet un-
ter www.spritter.de möglich.
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